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Dass die internationale Stahl] 
Populärkultur der westlicher 
Schätzungen gingen allein i 
plätze im Stahlsektor verlorei 
duzent reduzierte ihre Bescli 
mehr 37 500 Personen; 1995 
gestellt. Zugleich waren in d 

Gemeinschaft (Deutschland, 
raum annähernd 345 000 Stei 
Bundesrepublik. 2 

So unterschiedlich die jewe 
Herangehensweisen, Wahrnel 
sich dieses Beispiel einer brai 
zesses der „schöpferischen z, 
Neuformierung wirtschaftliche 
Strukturwandels und die poli1 
rend zu begleiten oder in seil 
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